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Praxis

Wenn Geschichten als Speisen in einem bistro-
ähnlichen Ambiente vorgelesen werden, verspricht 
dies einen genüsslichen Anlass. Und wenn diese 
 Geschichten selber geschrieben und selber vor-
getragen sind, fördert dies nicht nur die Lust  
auf Literatur, sondern auch das Vertrauen in die  
eigene Kreativität.

Anlässlich der Schweizer Erzählnacht  wurde das Geschichtenbistro 
bereits zum dritten Mal Treffpunkt von Geschichten-Feinschmeckern 
der Gemeinde Rapperswil BE. Die Geschichten-Köche waren aus-
schliesslich Schüler und Schülerinnen der 1. bis 6. Klasse.

Angeboten werden jeweils vom köstlichen Amüse-Bouche bis zum 
feinen Dessert jede Menge hausgemachte, literarische Leckerbissen. 
Bereits beim Lesen der Menükarte läuft einem das Wasser im Mun-
de zusammen.

Damit auch alles gelingt und nichts anbrennt, braucht es
  Lehrkräfte, die gerne mit ihrer Schülerschaft Geschichten zu einem 

bestimmten Thema schreiben möchten.  
  Schülerinnen und Schüler, die sich trauen, die selber geschriebenen 

Geschichten vorzutragen. 
  einen Raum, der zu einem stilvollen Bistro umgestaltet ist 

 (Bibliothek, Klassenzimmer).
  Servierpersonal (Lehrer oder Lehrerinnen, Bibliothekspersonal, 

Schüler).
  eine schön gestaltete Menükarte zum Thema. Anstelle des Preises 

steht die ungefähre Erzähldauer der Köstlichkeit in Minuten und 
Sekunden.

  klare Abmachungen, wer Servierpersonal ist und wer die «Speise» 
(Geschichte) vorliest oder erzählt.

  gute Werbung (Schulhaus und Eltern, Gemeinde).

Neben «Pane e Coperto» gibt es Getränke «à discrétion». Die Ge-
schichten werden zusammen mit dem Autor/der Autorin serviert. 

Ein besonderer Genuss für Gäste, «Köche» und das Servierpersonal. 
Der Eintrag mit 20 Punkten im Gault Millau, dem Reiseführer für 
Gourmets, ist Ihnen sicher!
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